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Zwei300-jährigeJubiläenaufSchlossBurgk
DieausSt.Petersburgstammende,inRödersdorflebendeKonzertpianistinTatianaKozlovaspieltzurSchleizerBachwochedasum1721komponierte„WohltemperierteKlavier"VonPeterCissek

Burgk.Vor300JahrengastierteJo-hannSebastianBachnichtnurim
SchleizerSchloss.Erbegannzudie-serZeitauchdieArbeitamersten
TeilseinesberühmtenWerkes
„WohltemperiertesKlavier",daser
bis1723fertigstellte.„DiesesMeis-
terwerkistzumAltenTestamentder
KunstdesKlavierspielsgeworden",
sagtedieausSt.Petersburgstam-
mende,inRödersdorfimSaale-Or-
la-KreislebendeKonzertpianistin
TatianaKozlova.Siespielteam
SamstagabendzurSchleizerBach-
wocheaufdemBlüthner-Flügelim
RittersaalaufSchlossBurgkzwölf
PräludienundFugenauseinemrus-
sischenNotenheftdesMeister-
werks.

Musikerinverliebtundmachtesich
mitTochter,HundundBlumen-
straußaufdenWegnachNord-
rhein-Westfalen.Inzwischensind
diebeidenverheiratet,dieTochter
mittlerweileausdemHaus.

AufderAutofahrtnachRödersdorf
hörtsie„KlassikohneEnde"
DererstegroßeWiederentdecker
des„WohltemperiertenKlaviers"
warLudwigvanBeethoven(1770-
1824),deresdurchseinenBonner
LehrerChristianGottlobNeefe
(1748-1798)kennenlernteundfort-
anseinemusikalischeBibelnannte.
FürBeethovenselberwarBachs
Werkzueinernieversiegenden
QuellederInspirationgeworden:
„JedesMal,wennichbeimKompo-
niereninsStockengeriet,nahmich
dasWohltemperierteKlavierund
sofortflossenwiederIdeen",erin-
nerteTatianaKozlovadasPubli-
kumaneinBeethoven-Zitat.
„FürmichalsMusikerinistBach
dieNummer1.Dasversucheich
auchimMusikunterrichtzuvermit-

teln",sagteTatianaKozlova,diean

KonzertpianistinTatianaKozlovakamaufSchlossBurgk,umzurSchleizerBachwochezwölfPräludienundFugen
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dreiTagenproWocheeineprivate
KlavierklasseimRaumKöln,Mön-
chengladbachundDüsseldorf
unterrichtet,ineinemGesprächvor
demKonzert.„Bachgiltalseiner
derLieblingskomponistenderKin-
dermeinerKlavierklasse.Wenn
mandenSchülernvonAnfangan

beibringt,worumesinderMusik
geht,existierendie300Jahredazwi-
schennicht,zumalBachsMusik
zeitlosist",schwärmteTatianaKoz-
lova.EineKlavierlehrerin,dievirtu-

oseTechnikundLeidenschaftfürs
Instrumentvermitteltundseinebe-
gabteTochtervoranbringt,suchte
RenéLangenberger.Beiseiner
Internetrecherchestießderallein-
erziehendeVaterundPsychothera-
peutausRödersdorfvorsechsJah-
renaufdieKonzertpianistinTatiana
Kozlova,dieinderMethodikder
russischenKlavierschuleunterrich-
tet.LangenbergerwolltederKla-
vierlehrerineinenFlügelfürseine
Tochterabkaufen,alsbeidefeststel-

lenmussten,dasssieingänzlichan-
derenRegionenlebten.DerThürin-
gervermutetedieRussininZwi-
ckau,daersieaufderHomepage
desdortigenSchumann-Wettbewer-
besentdeckthatte.UndTatiana
Kozlovawarsichsicher,derPsycho-
analytikerlebeimRaumKöln,wo
sieseit18JahreneineprivateKla-
vierklasseunterrichtet.Normaler-
weisewäredieSachedamiterledigt
gewesen.DochRenéLangenberger
hattesichbereitsindieanmutige

KlassischeMusik
hatesinderProvinzschwer
VonDienstagbisDonnerstagabend
arbeitesieinBrühl,dieZeitvon
FreitagbisMontagabendverbringe
sieinRödersdorf.„AufderFahrt
zwischenmeinenbeidenWelten
höreichKlassikohneEnde,voral-
lemBach",sagteTatianaKozlova.
SieistPreisträgerinunteranderem
desLondonerKlavierwettbewerbs,
desMaria-Judina-Klavierwettbe
werbsinSt.Petersburgunddes
Wettbewerbs„MusevonSt.Peters-
burg"sowiealsSolo-undKammer-
musikerininKonzertsäleninvielen
LändernEuropasunterwegs.Eine
KlavierklasseinderneuenHeimat
aufzubauen,seiimdünnbesiedel-
tenländlichenRaumnichtgelun-
gen.„Ichhabedennochvielzutun.
WirhabeneinengroßenGarten,
Hühner,TaubenundeinenHund,
dieversorgtwerdenwollen.Außer-
demsammleichwildePflanzenfür
meineTeemischungen",sagteKoz-lova.Weilsiewisse,wieschwierigesdieklassischeMusikinderProvinz
habe,seisiesehrfrohüberdie
SchleizerBachwoche.
„Das, was Museumsleiterin
SchemmrichundLandratFüg-mannaufdieBeinegestellthaben,
sindfürmichHeldentaten",sagte
dieKonzertpianistin,bevorsiesich
andas„WohltemperierteKlavier"
begab.


